
 

 
Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen 

 
 
Über ein Interessenbekundungsverfahren sucht das Institut der Feuerwehr NRW ab 

dem Jahr 2027 

 

Gastdozentinnen / Gastdozenten für den Bereich „Mitarbeiterführung“ 

(Vergütung auf Basis der „Honorarordnung für Gastdozentinnen und Gastdozenten 

am Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen“) 

 

 

Ihr zukünftiger Aufgabenbereich: 

Das Institut der Feuerwehr NRW (IdF NRW) ist die zentrale Einrichtung zur Aus- und 

Fortbildung von Führungskräften der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr des Landes 

Nordrhein-Westfalen. Mit mehr als 240 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den 

Abteilungen Brandschutz und Hilfeleistung, Katastrophenschutz und Technologie und 

Zentrale Dienste liegt das Institut im Herzen der Universitätsstadt Münster. 

 

Eine gute Ausbildung ist die Basis eines jeden erfolgreichen Einsatzes. Daher steht 

das IdF NRW für eine handlungs- und kompetenzorientierte Lehre. Damit dieses 

Grundprinzip auch in den kommunalen Feuerwehren gelebt werden kann, hat die 

entsprechende Qualifizierung der hauptamtlichen Gruppenführerinnen und 

Gruppenführer in den Feuerwehren eine besondere Bedeutung. Ihre Aufgabe wird es 

sein, in der Qualifizierung „Gruppenführer - Mitarbeiterführung“ als Dozentin / als 

Dozent die Teilnehmenden auf die herausfordernde neue Führungstätigkeit im 

Innendienst vorzubereiten. 

 

Aufgabenschwerpunkt: 

Eigenständige Vorbereitung und Durchführung der Bündelungsfächer „Psychosoziale 

Gesundheit“ und „Einsatznachsorge“ in der Qualifizierung „Gruppenführer - 

Mitarbeiterführung“ in Zusammenarbeit mit einer Dozentin / einem Dozenten des IdF 

NRW. 



Ausgerichtet sind die Ausbildungsgänge auf maximale 24 Teilnehmende, wobei die 

genannten Bündelungsfächer an den letzten zwei Tagen der fünftägigen Qualifizierung 

liegen. 

 

 

Zwingende Anforderungsmerkmale: 

Sie verfügen über 

 eine abgeschlossene und kirchlich anerkannte Seelsorge-Ausbildung einer der 

Kirchen im Arbeitskreis christlicher Kirchen und sind bei einer nordrhein-

westfälischen Feuerwehr als Fachberater „Seelsorge“ oder als 

„Feuerwehrseelsorger“ benannt 

oder 

 eine Fortbildung zum PSU-Assistenten gemäß dem gemeinsamen Curriculum des 

Arbeitskreises und Fachausschuss PSU/PSNV der AGBF NRW und des VdF NRW 

und mindestens eine Führungsqualifikation der LG1.2-Feu (min. hauptamtliche 

Gruppenführer-Qualifikation) 

oder 

 eine Weiterbildung zum Fachberater Psychotraumatologie gem. DIPT e.V. und 

mindestens eine Führungsqualifikation der LG1.2-Feu (min. hauptamtliche 

Gruppenführer-Qualifikation). 

 

Zudem besitzen Sie eine mehrjährige Erfahrung in der psychosozialen Unterstützung von 

haupt- oder ehrenamtlichen Feuerwehr-Einsatzkräften. Dabei sind Sie als Einsatzkraft aktiv 

in einer Feuerwehr tätig oder erst vor kurzem aus dem aktiven Einsatzdienst 

ausgeschieden. 

 

 

Fachliches Anforderungsprofil: 

 ausgeprägte Kenntnisse im Bereich der Erwachsenenpädagogik 

 wünschenswert ist eine mehrjährige Tätigkeit im Bereich der Erwachsenenbildung 

 eine ausgeprägte fachliche Kompetenz in Bezug auf die Planung, Durchführung 

und Evaluation von Unterrichten 

 sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

 ausgeprägte Fähigkeit zu konzeptionellem und innovativem Denken  



 sehr gute kommunikative Fähigkeiten mit unterschiedlichen Zielgruppen 

 hohes Maß an Einsatzbereitschaft, selbstständiges, strukturiertes und 

ergebnisorientiertes Arbeiten 

 

 

Beschreibung der Lerninhalte: 

Die beiden Bündelungsfächer „Psychosoziale Gesundheit“ und „Einsatznachsorge“ 

vermitteln zentrale Kompetenzen für den professionellen Umgang mit Belastungen 

und ethischen Fragestellungen im Feuerwehrdienst.  

 

Im Schwerpunkt „Umgang mit Stress und Belastung“ reflektieren die Teilnehmenden 

individuelle Stressreize in unterschiedlichen Lebens- und Einsatzsituationen. Sie 

entwickeln die Fähigkeit, diese bewusst zu bewerten, typische Stressreaktionen zu 

erkennen und angemessene Strategien der Selbstfürsorge, Stressprävention und 

Stressreduktion abzuleiten. Dabei setzen sie sich auch mit möglichen Folgen wie 

veränderten Belastungsgrenzen oder erhöhten Ausfallzeiten auseinander und lernen, 

diese einzuordnen. 

 

Parallel dazu werden Kompetenzen im Bereich Ethik, Moral und Berufsethos 

aufgebaut. Die Teilnehmenden analysieren und bewerten ethische und moralische 

Grundsätze im Kontext von Grundgesetz, Organisation „Feuerwehr“ und Gesellschaft. 

Darauf aufbauend entwickeln sie eine eigene Haltung, vertreten diese begründet und 

wenden sie auf konkrete Einsatzsituationen an. Die Reflexion der Konsequenzen ihres 

Handelns erfolgt dabei auch auf einer Metaebene und wird durch die 

Auseinandersetzung mit der historischen Entwicklung der Feuerwehr vertieft. 

 

Ergänzend erwerben die Teilnehmenden praxisnahe Fähigkeiten zur strukturierten 

Durchführung von Einsatzabschlussgesprächen. Insgesamt zielt diese 

Unterrichtseinheit darauf ab, Handlungssicherheit, Reflexionsfähigkeit und 

Verantwortungsbewusstsein in herausfordernden Einsatzsituationen nachhaltig zu 

stärken. 

 

Diese beiden Bündelungsfächer folgen auf die Bündelungsfächer „Kommunikation“ 

und „Menschenführung“, die an den ersten drei Tagen des Moduls bearbeitet werden. 



Durch ein für alle Dozierende verbindliches Curriculum werden die einzelnen 

Bündelungsfächer untereinander verbunden. 

 

 

Rahmenbedingungen für die Tätigkeit als Gastdozentin / als Gastdozent: 

 Es soll ein Pool geeigneter Gastdozentinnen / Gastdozenten gebildet werden. 

Aus diesem Pool heraus soll nach Möglichkeit jede Gastdozentin / jeder 

Gastdozent gleichverteilt jährlich mehrere Veranstaltungen begleiten. Eine 

konkrete Veranstaltungsanzahl kann jedoch nicht zugesagt werden. Derzeit 

werden jährlich etwa 25 Veranstaltungen durchgeführt, deren Anzahl sich 

jedoch verändern kann. Die Abfrage und Zuteilung der Veranstaltungen 

erfolgen im Herbst für das Folgejahr. 

 Durchführungsort ist ein nach üblichem Standard ausgestatteter Seminarraum 

des IdF NRW an den beiden Standorten Münster und Düren oder ein 

anderweitiger Veranstaltungsort innerhalb von NRW in einer adäquaten 

Einrichtung. 

 Ausgerichtet sind die Veranstaltungen auf maximale 24 Teilnehmende. 

 Die Unterrichtsinhalte werden im Sinne einer einheitlichen Lehre durch das IdF 

NRW vorgegeben. Die tatsächliche Unterrichtsgestaltung und -durchführung im 

Sinne einer handlungs- und kompetenzorientierten Vermittlung erfolgt durch die 

jeweilige Gastdozentin / den jeweiligen Gastdozenten in Kooperation mit einer 

Dozentin / einem Dozenten des Dezernates K1. 

 Die Teilnahme an Gastdozentenkonferenzen sowie Hospitationen im Rahmen 

der Einarbeitung und bei Bedarf werden vorausgesetzt und werden nicht 

gesondert vergütet. 

 Die Vergütung als Gastdozentin / Gastdozent erfolgt auf Basis der 

„Honorarordnung für Gastdozentinnen und Gastdozenten am Institut der 

Feuerwehr Nordrhein-Westfalen“ in der jeweils gültigen Fassung und ist derzeit 

mit 47 € pro Unterrichtseinheit (UE mit 45 Minuten) vorgesehen. 

 Die Reisekosten werden auf Grundlagen des Landesreisekostengesetz NRW 

vergütet. 

 Eine exemplarische Beschreibung der Veranstaltung „Gruppenführer - 

Mitarbeiterführung“ finden Sie im Katalog-Bereich unserer Homepage. 

 



Für Rückfragen zu den Aufgaben als Gastdozentin / als Gastdozent steht Ihnen Herr 

Daniel Meyer (0251/3112-3101) gerne zur Verfügung. 

 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen mit Angabe zu Ihrem aktuellen Beschäftigungsverhältnis 

(Tätigkeit im öffentlichen Dienst) bis zum 31. Juli 2026 ausschließlich elektronisch an 

das Funktionspostfach des zuständigen Dezernats K1 (DezernatK1@idf.nrw.de). Die 

Unterlagen sind in einem Dokument zusammenzufassen und ausschließlich im pdf-

Format zu versenden. 


